
Sehr geehrter Herr Mustermann,
 
nach der Entscheidung über die wissenschaftliche Eignung der Tromm für ein
Forschungslabor Geothermie beginnt nun die konkrete Planung des Felslabors und
anschließend ein umfangreicher Genehmigungsprozess. Die Beteiligten suchen einen
genauen Ort für den Zugangsstollen und planen die Infrastrukturen an der
Oberfläche und im Untergrund, angepasst an die lokalen Bedingungen. Das bereits
gestartete großflächige Monitoring zum Schutz von Trink- und Grundwasser wird
fortgesetzt.  Im Rahmen der Planungen nimmt das GeoLaB-Team weitere
Erkundungsbohrungen und geophysikalische Untersuchungen vor. 
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Aktuell finden - wie zuletzt im November 2025 - geophysikalische Messungen statt,
konkret Geoelektrik und Gravimetrie. Mit der Geoelektrik wird der elektrische
Widerstand bzw. die Leitfähigkeit des Untergrunds gemessen. Diese Daten liefern
ein genaueres Bild der geologischen Strukturen des Untergrunds. Gravimetrische
Messungen geben Aufschluss über die Dichteverteilung im Untergrund.
Beide Messungen verursachen keine spürbaren Effekte oder Lärmbelästigung. Die
Untersuchungen bauen auf den Ergebnissen früherer Messkampagnen auf, durch
die das Forschungsteam einen ersten Einblick in den Untergrund gewinnen sowie
geologische und hydrogeologische Strukturen identifizieren konnte. Diese werden
in der aktuellen Kampagne mit einer höheren Messpunktdichte detaillierter
untersucht. Weitere Informationen dazu finden Sie hier.
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Außerdem war das GeoLaB-Team im Juni und Juli zu Gast auf der Großbaustelle
von Hessen Mobil zur Ortsumgehung der B38 bei Mörlenbach: Einmal am und
im Tunnel Kisselhöhe zusammen mit einem Geologen und der Bauüberwachung
von BUNG Baumanagement GmbH, um sich über die konkrete Technik, die
Herausforderungen und geologischen Besonderheiten sowie
naturschutzfachliche Aspekte in der Region auszutauschen. Ein zweites Mal
besuchte eine kleinere Gruppe das Infocenter von Hessen Mobil und konnte
viele spannende Einblicke in die Kommunikation und den Austausch mit den
Anwohnenden und kommunalen Vertretern gewinnen.





Um auch die Kommunikation auf die Anforderungen der neuen Projektphase
auszurichten, plant das GeoLaB-Team eine Begleitgruppe einzurichten. „Wir
möchten auch in dieser Phase unsere Aktivitäten transparent machen, auch wenn
die Arbeiten im Moment mehr am Schreibtisch stattfinden als im Gelände“, sagt Dr.
Judith Bremer, Leiterin Kommunikation beim GeoLaB-Projekt am Karlsruher Institut
für Technologie (KIT).

Die Begleitgruppe ist ein Gremium bestehend aus eingeladenen Vertreterinnen und
Vertretern lokaler und regionaler Vereine, Verbände, Bürgerinitiative und
Institutionen, der Politik der Gemeinden Rimbach, Wald-Michelbach und
Grasellenbach sowie des Landkreises. Die Beteiligten sind eingeladen, lokale,
regionale und fachliche Perspektiven und Anliegen in die Planung einzubringen.
Zusammenfassungen und Präsentationen von den Treffen werden auf der GeoLaB-
Webseite veröffentlicht – auch das dient der Transparenz. Start soll im September
sein, geplant sind aktuell etwa zwei Sitzungen pro Jahr, angepasst an den
Projektverlauf und orientiert am Bedarf der Gruppe.

Für die Zukunft sind außerdem weitere Beteiligungsmöglichkeiten geplant. So
könnten interessierte Bürgerinnen und Bürger sich an den hydrogeologischen und
seismischen Monitoring-Aktivitäten beteiligen oder an einem Workshop teilnehmen,
bei dem sie ihre Perspektiven beispielsweise zur Gestaltung der obertägigen
Infrastruktur einbringen können. Auch die breiten öffentlichen Informations- und
Dialogangebote von GeoLaB für alle Interessierten werden fortgesetzt - gerade



auch, wenn wieder Aktivitäten im Gelände stattfinden. Für 2027 sind derzeit
weitere Untersuchungen des Untergrunds vorgesehen, darunter vertiefende
Seismik-Kampagnen und Erkundungsbohrungen. Dafür werden bekannte Formate
wie Exkursionen, Begehungen und Informationsveranstaltungen angeboten, die
wie immer auch über diesen Newsletter angekündigt werden.

Über aktuelle Entwicklungen können Sie sich jederzeit auf der GeoLaB-Webseite
und die unten genannten Social Media-Kanäle des Projekts informieren.
 
Bei Fragen melden Sie sich gern bei uns!
Herzliche Grüße und schöne Sommertage wünscht
das GeoLaB-Team



Redaktion:
Karlsruher Institut für Technologie (KIT), Dr. Judith Bremer  
+49 721 608-42944
kontakt@geolab.kit.edu  
www.geolab.helmholtz.de/  

 
Newsletter abonnieren
Newsletter abbestellen

Klicken Sie hier, wenn Sie sich von unserem Newsletter abmelden möchten.

https://dszir.r.bh.d.sendibt3.com/mk/cl/f/ORv2ePFxiuKLiq5_Wmzkb7OxWUoouogW-wDUDz9fVnFNtXDxNzsogAO3DDelwRxMIRN2juheLYUv9lnydbtrYkQBeUU8zvD-tcE7MlowgI9j2m1gAZ2gg_ZWSXXADqJ35NIbbnPdx5mD561Mfc1wA_TxFsuX_949GYrsBr6eL5rYF-r5YYXWgzUeAMTk41sCcFdJmOZoPiyJDvvU7EFN10A7-F-Xhn8N3Och7IR2hlSlenDwccfHjH4Z6_pz6A
https://dszir.r.bh.d.sendibt3.com/mk/cl/f/ORv2ePFxiuKLiq5_Wmzkb7OxWUoouogW-wDUDz9fVnFNtXDxNzsogAO3DDelwRxMIRN2juheLYUv9lnydbtrYkQBeUU8zvD-tcE7MlowgI9j2m1gAZ2gg_ZWSXXADqJ35NIbbnPdx5mD561Mfc1wA_TxFsuX_949GYrsBr6eL5rYF-r5YYXWgzUeAMTk41sCcFdJmOZoPiyJDvvU7EFN10A7-F-Xhn8N3Och7IR2hlSlenDwccfHjH4Z6_pz6A
https://dszir.r.bh.d.sendibt3.com/mk/cl/f/Ku2QLW_iSPmfXtiodhtUINPkT82ImVsgh8elRDJi80rtpVNiGsV3yxteRU37HWAbUZCveJmf-_aGxGI4NreEP7MeLnyB5L3-zX2sExonyEVyDqN35yi9eTXAYg-K3DKOcINnC9hd-vv3_zXHkOVScwk7764l0z2V5gHXtePL8Tf9sq83rjJRUaVL27tN1M7SK8jytvpLpFYBmyz2enHebg
https://dszir.r.bh.d.sendibt3.com/mk/cl/f/Ku2QLW_iSPmfXtiodhtUINPkT82ImVsgh8elRDJi80rtpVNiGsV3yxteRU37HWAbUZCveJmf-_aGxGI4NreEP7MeLnyB5L3-zX2sExonyEVyDqN35yi9eTXAYg-K3DKOcINnC9hd-vv3_zXHkOVScwk7764l0z2V5gHXtePL8Tf9sq83rjJRUaVL27tN1M7SK8jytvpLpFYBmyz2enHebg
https://dszir.r.bh.d.sendibt3.com/mk/cl/f/Q1ddGpNnVEzennZqRwjJ9dKIaYxDNiYaqG_iRPBRmUKg2g2CUXuazGFwkzwLVFLP8wh0zsx-bWA77oGCZEDeNakz1Z4sB4ouPDvYczSN0r5Wa8XZheG6e5qqnN5lzK-xW_jbazjDN_N10XYMzqepDEhUHnMZlQ4-OPfDMoesdj1gBk-fU4XP8IvkrJ5DY7Jtw1BMDA
mailto:kontakt@geolab.kit.edu
https://dszir.r.bh.d.sendibt3.com/mk/cl/f/Rx1MxqT7xUBZ1TQG1WJhL0HliW8PJBcscT3Rhzv4puy7Est_fL1s-U1EZFK8tFCzNi_y1BNY6QjIpb2LkIMyjr44jmOp78Y5lMmwl-7AlQAUrJFTljSx4JM-HZhwRylsVQnhArefDUTX1hAOdFGGJTdDcroTQw_YrccQkd6I70Ey0wO9qmU7gTBUzNIv5QsozskslQ
https://dszir.r.bh.d.sendibt3.com/mk/cl/f/SmwyAca7DKz9WY1jPoCUint3nlsEUCdElDb8Nbo3zAzvKBZM72-DgVExJ67aksCL_BiT_DqyyF4KWHYE93oH9qohU4rwCin0w1A3mCW1_pAopNlKjSDgpv5Jpgkw0hzGtPwdPIUsR7JrVy2pNZLNt7EPf4-8j1I8Wl0HJZTaWxRIUTUdFy_Msjnni_4h6cr1fUbhrrvAoVtcteWmHQ_I2ZZ_7wg-bw590UqW5Gu2za3jDI_NZNq9-Xzm88rKQvNZd33g4t3cmDfhsDwaQwZZ2vT6jWOftv0XqEajW2ep5yZVK6Fn3bIf-fV7qHUM77kggp89FqEuk5_kW7rwZQLqJd_f7gn_Ir-QaRcHR2z2lSkfRbJ00ZjTKS07o7jq8uL3FmY0mqBWO4KtEuI5ikX8wBv4bpalu5ivIzjvFL-256fn4rNrktpVwSMPdG4NijNxmKVZZ2jtz2QtByVskRk9j3GMY_UtQPbCX0tDvECy
https://dszir.r.bh.d.sendibt3.com/mk/cl/f/EMX34dYt2HF3G7qXjRsRnJXbHF1F8pd6jiKQE4ZFqNdrfQWYI_CPH0NFKLuN0Zi7YLgb3IaiuyW1IG0GBSnld1aZf1SiLoBMt3wgfhGex8DWBggq06o2goaAEAHRihS9WsIyqqc7LA2on5Rum8OGgq1ORQelSd7jKLZGF3QschsJ2oRra_BrZ4gX9tBuLg9t8UgG5DrdpajCPjPMZ9wELbQUem6eyXlCqXWzocNXa7Il5CshgZHOh9Pnq8WKR3d5phJfg39lvkmYGaXTU8BlxP7vTN5D24wEf9--chzd8e4-gblAZ305e7wQry5zKI5K5AvAADlP8lm_l0al0nCcKiw1FrVFB5vALhRmjvw98Do2qqVEQj-TdZAUhQWmGDpgXJY6JRPcKfghQ_f9CxqNI9uyQN1xNW83qxh5UEKEjs0QXf6B9Hp5XORmOHww4QfJQSbQaXHQ971HZS3VPDFsfLMyFVuuUMAAf4B01fKz
https://dszir.r.bh.d.sendibt3.com/mk/un/v2/G7-N2yth337HIxMvcJRcZ4-BptcBY-I9F0ABdTw9cjIJr00-eGwAlDqzJVP5JDepaitdc-jxk8me7vhu2nASgUtp0rAwUT8w7b-E8W8MOx3NZcknWVmCsObwVT6Vljz7a7ruW-C2CjXDzAcmDDISoEoHYlOAuHMfc91rMcOstv0i6jIhxg

